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Nen beigetretene Mitglieder.

1. Behörden und Vereine: K a is e r lic h e  U n iv e r s i tä t s -  und  L a n d e S -V ib lio th e k  
in S t r a ß b u r g  i. E .; L a n d - und F o rs tw is s e n s c h a ftlic h e r V e z irk s v e re in  
in S c h le iz ; O r n is ,  Verein fü r Vogelschutz nnd Vogelkunde am Gymnasium 
zu Z e itz  in  Zeitz; T h ie rs c h u tz -V e re in  in G re ife n h a g e n  i. Pommern.
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2. Damen: F räu l. A g n e s  L e h m a n n  in  Langebrück bei Dresden.

Herren: G o t t l ie b  W ilh e lm  J m a n u e l V e r g e l t ,  Cantor einer. in  M arkers
bach bei Hellendorf i. S . ; (5. B e r n d t ,  Vranereibesitzer in Zöbigker b. Leipzig-, 
S te f a n  C hem e l von  C h e rn e lh ü z ü  in  Oedenburg (S opron) in  U ngarn; 
E rich  F le is c h e r in  Eisenberg; E d m u n d  F rö d e , Kaufm. u Gemeindevorstand 
in  Schmilka bei Schandau; A d o lf  G ru m b re c h t, Gymnasiast in  Hannover; 
J o se p h  H e lle r e r ,  Lehrer in München; E m i l  H e r rm a n n , Kaufm. in  B e r l in ; 
R o b e rt H i l l e r ,  Bürgerschullehrer in Noßwein i. S . ;  K a r l  O t to  H ö p p n e r , 
L e h re rin  Wiesa bei Annaberg im  Erzgebirge; G u s ta v  H o ffm a n u , Kaufm. in 
Königsberg i. P r . ;  Dr. H n e th e , O ber-S tabsa rz t I. E l. und M arinestations
A rzt der Ostsee in K ie l; B ru n o  K ra u ß ,  Bürgerschullehrer in  A ltenburg ; 
G u s ta v  L u g e , Vorsitzender des V ere ins, Section Th ier- und Vogelschutz, 
in  Sonneberg; Or. K a r l  M o s e r , Professor am Staats-Gym nasium iu  T ries t; 
Instrumentenmacher M ü l le r  in  Leipzig; G e o rg  N ir r n h e im ,  Kaufm. in  M a g 
deburg; E m i l  P a a rm a n n ,  Procurist in  W urzen; A r th u r  P le iß n e r ,  Karton- 
fabrikaut in  A ltenburg ; O s w a ld  R a n f t ,  Kaufm. iu  Leipzig; Regieruugs-Nath 
R u d o lp h  in  Merseburg.

Sendschreiben an Herrn Prof. v i .  Liebe,
zweitem Vorsitzenden des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt.

Von D r. G u s ta v  R a d  de.

D ie Umstände sind dazu angethan, trübe Nachricht zu geben vom lustigen

Vogelvolke, vom lieben S änge rcho r--------hat doch sein bester Freund und höchster

Protektor das freundliche Auge fü r immer geschlossen!

D er Tod hat in  den transkaukasischen Landen in den letzten Monaten überreiche 

Ernte gehalten, Tausende und aber Tausende leichtbeschwingter Gäste sind zu Grunde 

gegangen und nur das Raubzeug jedweder A r t  mästete sich am Leichenfraß. D er 

anhaltend harte und dabei schneereiche W inter hat das Riesendrama in  Scene gesetzt. 

Trotz der südlichen Breiten unter denen die transkaukasischen Lande gelegen (38— 42") 

und trotz des mächtigen, schützenden Scheiders gegen Norden, welcher den Isthm us von 

Nordwest gegen Südost (Hauptrichtung 28") durchsetzt und ihn von den continuirlichen 

Steppen S üdost-Europas trennt, hat diesmal ein ganz exceptionell kalter und an

haltender W in ter die Thäler des R ion und der Kura heim gesucht. Und auch jetzt (ich 

schreibe am 22. Jan./3. Feb.) ist es noch nicht gewichen. D ie Bewegungen der 

Vogelwelt im  W inter hier zu Lande werden lediglich durch die Temperatur nnd das 

Wetter überhaupt bedingt. I n  normalen, d. h. milden Jahren steigt zunächst eine 

Anzahl kleiner Arten im Oktober von den Höhen herab in die T ie fländer; nament

lich sind das Finken, Ammern, Meisen, Drosseln und sogar Spechte. Andere Species, 

z. B . die verschiedenen Lerchen und die Staare, rotten sich zu ungeheuren Schaaren
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